
+ Ressourcen schonen, Baukreisläufe schaffen 

+ Ermöglicht durchgängig nachhaltiges Bauen

+ Zwischenlager/Deklarationslager

+ Bewertung, Behandlung, Wiederverwendung

+ Stationäre Bodenbehandlungsanlage

+ Bodenmechanische Eigenschaften optimieren

+ Belastung und Einbauklasse reduzieren

+ Eigen- und Fremdkontrollen

+ Gütegeprüfte Systembaustoffe

+ Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

Warum BBH?

Die fachgerechte, kostengünstige und umweltverträg-

liche Entsorgung sowie der Baustoffkreislauf der Ersatz-

baustoffe und aufbereiteten Böden sind ein Eckpfeiler 

unserer Geschäftstätigkeit als zertifizierter Entsor-

gungsfachbetrieb.

Verwaltungsvorschriften und Regelwerke erlauben  

und fordern sogar die bevorzugte Verwertung unserer  

Systembaustoffe, welche selbstverständlich die recht-

lichen und technischen Anforderungen erfüllen.  

Die gütegeprüften Systembaustoffe der BBH sind für 

vielfältige Einsatzbereiche verwendbar. Durch Bevor-

ratung in unseren Anlagen halten wir die ausreichenden 

Mengen vor, die für die Baustellen benötigt werden. 

Produkt Systembaustoff
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Die 4 Systembaustoffe  
der BBH 
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BBH-Systembaustoffe sind definiert durch Merkmale,  

die exakt festgelegten Systemprozessen unterliegen. 

Diese beinhalten die Bewertung der Eingangsmaterialien, 

die Behandlung und Aufbereitung sowie die Prüfung der 

Ausgangsbaustoffe.

Systembaustoff Auffüllung
zur Herstellung des geplanten Geländeniveaus und um  
Anbindungen an Infrastrukturen zu verbessern
Systembaustoff Verfüllung
die Abfuhr von Teilmengen beim Aushub schafft Platz. Die Lieferung 
des verdichtungsfähigen Systembaustoffs zum geeigneten Zeit-
punkt der Verfüllung sorgt für geordnete stillstandsfreie Abläufe
Systembaustoff Rekultivierungsboden
durchwurzelbare Böden mit humosen Bestandteilen für den  
Landschaftsbau
Systembaustoff Lärmschutzwall
als Sicht- oder Lärmschutz mit alternativer Rekultivierungs- 
deckschicht  

Neben den 4 Standardprodukten können kundenspezifische  

Sonderbaustoffe hergestellt und für den Deponiebau geeignete  

Ersatzbaustoffe geliefert werden.

Baustoff- und Bodenbehandlung Hohenlohe GmbH & Co. KG
Verwaltung: Langenburger Straße 51  |  74635 Kupferzell
Telefon 07944 / 9198-60  |  Telefax 07944 / 9198-50
E-Mail vertrieb@bbh-kreislauf.de  |  www.bbh-kreislauf.de

Standort Rüblingen Paul-Kleinknecht-Weg 1  |  74635 Kupferzell

Standort Öhringen Ziegeleistraße 15  |  74613 Öhringen

Wir sind kompetenter Partner für die Bewertung und 

Deklaration, Zwischenlagerung, Aufbereitung und Ver-

besserung von bodenstämmigen Materialien. Unsere 

fachlichen Kompetenzen beziehen wir aus den jahrzehn-

telangen Erfahrungen unserer Gesellschafterunterneh-

men. 2018 bündelten wir unser Know-how in der Bau-

stoff- und Bodenbehandlung Hohenlohe GmbH & Co. KG, 

um für unsere Kunden kostengünstige und rechtssichere 

Verwertungs- oder Entsorgungswege zu schaffen und 

Ersatzbaustoffe zu produzieren. www.bbh-kreislauf.de

Wir schaffen 
Baukreisläufe

Baustoff- und
Bodenbehandlung
Hohenlohe



Papier, Glas, Kunststoffe. Im privaten Haushalt sind wir bestrebt,  

Wertstoffe wieder in den Kreislauf zurückzuführen, um Umwelt und 

Rohstoffe zu schützen und zu schonen. Mineralische Abfälle, wie  

Beton und Asphalt aus Rückbaumaßnahmen, haben sich am Markt  

bereits seit langem als Rohstoffquelle etabliert. Auch mit Boden- 

aushub ist Recycling möglich. Denn selbst gering belastete Böden  

sind noch immer ein Rohstoff.

Stillstandsfreie Bauabläufe sind wichtig und werden in

Zukunft noch mehr an Bedeutung gewinnen. Meist steht

für die Zwischenlagerung und Aufbereitung von Böden

und Baurestmassen auf den Baustellen wenig Platz

zur Verfügung. Sie müssen schnell abtransportiert und

fachgerecht entsorgt werden. Bei wirtschaftlicher

Gesamtabwägung ist es preiswerter, diese Materialien 

in einer Bodenbehandlungsanlage stationär unter quali-

fizierten Bedingungen aufzubereiten. Am Ende entsteht 

ein neuer Baustoff: Ein gütegeprüfter Systembaustoff.

Warum Bodenrecycling?

Die Aufbereitung führt zur Reduzierung der abfallrecht-

lichen Belastung und Einbauklasse sowie zur Ver- 

besserung der bodenmechanischen Eigenschaften. 

Es entstehen Ersatzbaustoffe. Diese gütegeprüften 

Materialien können wieder auf andere Baustellen rück-

geführt werden und ermöglichen einen Baustoffkreis-

lauf gemäß des Verwertungsgebotes des Kreislaufwirt-

schaftsgesetzes. Ersatzbaustoffe und Recyclingböden 

führen zu einem beachtlichen Kostenvorteil für Bau- 

firmen und Bauherren. Dieser Prozess bringt zudem  

erhebliche Ressourcen effizienz und -schonung mit  

sich und trägt zum Umweltschutz bei.

Wir schaffen
Baukreisläufe

Die BBH bietet der Region ein umfangreiches Angebot 

für die rechtssichere Verwertung von belasteten Böden, 

mineralischen Baurestmassen und den auf andere  

Baustellen zurückgeführten Ersatzbaustoffen an. Ein 

zuverlässiges System aus Eigen- und Fremdkontrollen 

gewährleistet hierbei eine gleichbleibende Qualität.

Böden können auf der Baustelle oder in den Zwischen-

lagern der BBH-Behandlungsanlagen bewertet und de-

klariert werden. Dort wird durch Aufbereitungs prozesse 

für den größten Teil der angelieferten Materialien die 

Belastung und Einbauklasse reduziert. Außerdem werden 

hierbei bodenmechanische Eigenschaften verbessert. 

Die für den Wiedereinbau notwendigen Massen werden 

zwischengelagert, sodass diese termin- und bedarfs-

gerecht, in der Zeit, in der das Bauunternehmen den  

Einbau plant, auf andere Baustellen geliefert werden 

können.

Unsere Annahmekriterien gelten für nicht gefährliche Abfälle bis zu 

den Grenzwerten der „Technischen Hinweise zur Einstufung von Ab-

fällen nach ihrer Gefährlichkeit“, Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 

Abfall, 4. Dezember 2018, i.V.m. „Einstufung von Abfällen nach ihrer

Gefährlichkeit“, Vorläufige Vollzugshinweise des Ministeriums für 

Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg vom 

14.06.2019. Dies sind in der Regel Abfälle bis Z2, gelegentlich >Z2.

Wie Bodenaufbereitung 
funktioniert

BBH Recycling Prozess: 
Vom Abfall zum Baustoff
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Bodengutachten 
auf der Baustelle
Die chemische 
Analyse des 
Probenahmen-
materials auf der 
Baustelle führt zur 
abfallrechtlichen 
und einbautechni-
schen Einstufung 
des Bodens.

Aushub und  
Transport
Die Anlieferung er-
folgt bauseits oder 
wird von der BBH 
durchgeführt.

(Alternatives)  
Deklarationslager 
BBH
Ist eine Probenah-
me und Deklaration 
auf der Baustelle 
nicht möglich, kön-
nen diese im BBH- 
Deklarationsla-
ger durchgeführt 
werden.
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Ziel ist es, durch geeignete Behandlungsprozesse die  

bodenmechanischen Eigenschaften zu verbessern und 

einen homogenen und einbaufähigen Ersatzbaustoff 

herzustellen. Im Zuge der Behandlung reduzieren wir die 

abfallrechtliche Belastung und Einbauklasse.

Lagerung und Aufbereitung
Schritt 1: Separierung von Störstoffen
Schritt 2: Absiebung zur Trennung verschiedener  
Belastungs- und Einbauklassen
Schritt 3: Stabilisierung mit Komponenten zur  
bodenmechanischen Verbesserung des Bodens, 
beispielsweise mit Kalk oder Stützkorn sowie feh-
lenden Fraktionen zur Optimierung der Sieblinie
Schritt 4: Konditionierung zur Verbesserung  
der Homogenität

Zertifikat und  
Qualitätssicherung
Eine akkreditierte 
Stelle bestätigt  
die bodenme-
chanischen und 
chemisch abfall-
rechtlichen Eigen-
schaften des Sys-
tembaustoffs.
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Transport und 
Einbau
Der Transport an 
eine andere Ver-
wertungs(bau)stelle 
schließt den Kreis-
lauf ab.
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Baustelle A
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BBH – Bodenbehandlungsanlage Baustelle B
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